
wispo Kurs-ID: SGD27-01 F 12

Ort: Frankfurt-Hauptwache, Roßmarkt 12, 60311 Frankfurt

Mo, 01.02.2027
Online

Nr:
V01.1

UE´s:
10

Einführung in die Systemische Gruppendynamik

Im Start-Seminar lernen Sie das Ausbildungsprogramm und seine Ziele kennen. Sie verstehen, warum
systemische Gruppendynamik für gelingende Gruppenprozesse entscheidend ist und gewinnen Klarheit
über Ihre eigene Rolle in Leitung und Beratung von Gruppen. So erhalten Sie eine kompakte, praxisnahe
Orientierung und erste konkrete Ansatzpunkte für wirksames Handeln in Gruppen.

Mo, 15.03. - Mi, 17.03.2027
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V02

UE´s:
30

Systemische Denk- und Handlungsgrundlagen im Kontext
von Lehre & Leitung

In Führung, Lehre und Organisation passiert selten „einfach nur Verhalten“. Meist wirkt ein ganzes soziales
System – mit eigener Logik, eigenen Regeln und typischen Nebenwirkungen. Dieses Modul vermittelt Ihnen
grundlegende systemische Denk- und Beobachtungsweisen, um genau diese sozialen Systeme zu
analysieren und im Alltag treffsicherer zu steuern. Im Zentrum steht die Unterscheidung von Interaktion,
Gruppe und Organisation – und die Frage, was jede dieser Ebenen möglich macht (und was sie zuverlässig
verhindert). Sie lernen auf Basis systemischer Grundannahmen und -prinzipien, Gruppen nicht vorschnell
psychologisch oder moralisch zu deuten („Der ist halt schwierig“, „Die sind unmotiviert“), sondern als
eigenständige soziale Systeme zu verstehen. In Gruppen folgen Wahrnehmung, Zuschreibung, Emotion
und Konflikt eigenen Dynamiken – oft schneller und härter, als es im Organigramm vorgesehen ist. Auf
Basis soziologischer Systemtheorien (u. a. Neidhardt, Tyrell, Kühl) wird deutlich, warum Gruppen weder
„kleine Organisationen“ noch bloße Ansammlungen von Individuen sind – und warum genau diese
Unterscheidung in Leitung und Lehre den Unterschied macht.

Mo, 03.05. - Mi, 05.05.2027
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V03

UE´s:
30

Systemische Interventionen im Lehr- & Leitungskontext

Intervenieren heißt nicht: einen Methodentrick anwenden und hoffen, dass es wirkt. In diesem Modul
vertiefen Sie Ihr systemisches Verständnis, indem Sie Interventionen als das betrachten, was sie in der
Praxis sind: gezielte Eingriffe in Erwartungen, Beziehungen und Entscheidungslogiken. Damit wird schnell
klar, warum dieselbe „Maßnahme“ in der einen Situation klärt – und in der anderen alles verschlimmert. Im
Mittelpunkt steht die Frage, was in welchem sozialen System überhaupt intervenierbar ist – und was sich
Ihrer Steuerung entzieht. Sie arbeiten an den Paradoxien von Interventionen in Gruppen: zwischen
Zulassen und Begrenzen, Agieren und Beobachten, Führung und Mitgliedschaft. Gerade im Lehr- und
Leitungskontext ist dieser Spagat täglich relevant: Wie viel Struktur braucht es, wann wird Struktur zur
Zwangsjacke, und wann wird Nicht-Handeln zur eigentlichen Wirksamkeit? Das Modul bereitet gezielt auf
das anschließende gruppendynamische Training vor. Interventionsimpulse werden reflektiert, entschleunigt
und in ihrer systemischen Wirkung verstanden. Ziel ist eine professionelle Haltung, die nicht aus
Aktionismus entsteht, sondern aus Klarheit: beobachten können, abwarten können, bewusst zumuten
können – und die eigene Rolle als Leitung oder Beratung sauber von den Gruppendynamiken
unterscheiden.

Lehr- und Zeitplan

Kurs: SGD27-01 F 12 Stand: 12.07.2026
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Mo, 14.06. - Fr, 18.06.2027
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V04

UE´s:
65

Gruppendynamisches Training: Beziehungen in Gruppen
aktiv gestalten

Agile Teams, Selbstorganisation, flache Hierarchien – klingt modern, fühlt sich im Alltag aber oft chaotisch
an: Rollen verschwimmen, Regeln sind unklar, Missverständnisse eskalieren schneller als einem lieb ist. In
diesem gruppendynamischen Training lernen Sie, in genau solchen Situationen handlungsfähig zu bleiben
– statt sich von Stimmung, Koalitionen oder unausgesprochenen Erwartungen treiben zu lassen. Sie
erleben, wie aus einzelnen Personen eine Gruppe wird (oder eben nicht) – und wie Sie diesen Prozess
aktiv steuern können. Sie schärfen Ihren Blick für Rollen, Zuschreibungen und typische Dynamiken, die
Zusammenarbeit fördern oder sabotieren. Und Sie trainieren den Umgang mit Autorität, Abhängigkeit und
Macht: klar, reflektiert und mit wachsender Resilienz. Kurz: Sie gewinnen Orientierung in unübersichtlichen
Gruppensituationen – und Präsenz, mit der Sie Beziehungen, Kooperation und gemeinsame Aktionen
wirksam gestalten.

Mo, 18.10.2027
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V05.1

UE´s:
10

Seminar: Herstellen von Arbeitsfähigkeit in
unterschiedlichen Teamphasen

Auswertung und Reflexion des Gruupendynamischen Sensitivity Trainings

Di, 19.10. - Mi, 20.10.2027
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V05.2

UE´s:
20

Supervision 1

Die Gruppen-Lehr-Supervision ist der Rahmen, in dem Sie Ihre beruflichen Erfahrungen mit Teams sowie
Ihre eigenen Praxisprojekte gezielt bearbeiten. Sie erhalten Unterstützung für Ihre individuellen Anliegen
und trainieren gleichzeitig Beratungskompetenz, indem Sie an den Praxisfragen anderer Gruppenmitglieder
mitarbeiten. So stärkt die Supervision den Transfer des Erlebten und Gelernten in Ihren beruflichen Alltag.

Mi, 12.01. - Fr, 14.01.2028
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V06

UE´s:
30

Supervision 2

Die Gruppen-Lehr-Supervision ist der Rahmen, in dem Sie Ihre beruflichen Erfahrungen mit Teams sowie
Ihre eigenen Praxisprojekte gezielt bearbeiten. Sie erhalten Unterstützung für Ihre individuellen Anliegen
und trainieren gleichzeitig Beratungskompetenz, indem Sie an den Praxisfragen anderer Gruppenmitglieder
mitarbeiten. So stärkt die Supervision den Transfer des Erlebten und Gelernten in Ihren beruflichen Alltag.

Lehr- und Zeitplan

Kurs: SGD27-01 F 12 Stand: 12.07.2026

Weitere Informationen unter:
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Di, 01.02.2028
Online

Nr:
V07

UE´s:
10

Einführung in die Systemische Gruppendynamik unter
organisationalen Bedingungen

Im Start-Seminar lernen Sie das Ausbildungsprogramm und seine Ziele kennen – mit klarem Bezug zur
Praxis in Organisationen. Sie verstehen, wie systemische Gruppendynamik Zusammenarbeit,
Entscheidungen und Konflikte in Teams, Projekten und Gremien prägt, und was es braucht, damit Prozesse
trotz Rollen, Interessen und Zeitdruck gelingen. Zudem schärfen Sie Ihre eigene Rolle in Leitung und
Beratung organisationaler Gruppenprozesse, um wirksam zu steuern, ohne unnötig Reibung zu erzeugen.

Mo, 07.02. - Fr, 11.02.2028
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V08

UE´s:
65

Gruppendynamisches Training: Gruppendynamik unter
organisationalen Bedingungen

Agile Teams, Selbstorganisation, flache Hierarchien – in der Praxis heißt das oft: weniger klare Regeln,
mehr unausgesprochene Erwartungen. Und genau hier wirkt die Organisation direkt und indirekt auf
Beziehungen: über Normen, Tabus, implizite Spielregeln, Belohnungssysteme und die Frage, was man
„sagen darf“ und was besser nicht. Wer das übersieht, landet schnell in Reibung, Missverständnissen oder
Machtspielen, die keiner offen anspricht. In diesem gruppendynamischen Training lernen Sie, solche
Dynamiken zu erkennen und aktiv zu gestalten – statt von Stimmung, Koalitionen oder
Rollenzuschreibungen gesteuert zu werden. Sie erleben, wie aus einzelnen Personen eine Gruppe wird
(oder nicht) und wie Sie diesen Prozess beeinflussen können. Sie schärfen Ihren Blick für Rollen, verdeckte
Allianzen und die Mechanismen, die Kooperation ermöglichen oder verhindern. Sie arbeiten an Ihrem
Umgang mit Abhängigkeit, Autorität und Macht – und daran, wie Sie in organisationalen Kontexten
Verlässlichkeit herstellen: durch Klarheit, Haltung und ein Gespür dafür, wann Konfrontation nötig ist und
wann Stabilisierung. Ergebnis: mehr Orientierung in unübersichtlichen Gruppensituationen – und mehr
Wirksamkeit in der Beziehungsgestaltung, auch unter organisationalem Druck.

Mi, 15.03. - Fr, 17.03.2028
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V09

UE´s:
30

Diagnose von Teams und Teamdynamiken mit Fokus auf
dem Herstellen von Arbeitsfähigkeit in unterschiedlichen
Teamphasen

Teams scheitern selten an fehlender Kompetenz. Meist scheitern sie an unklaren Erwartungen, verdeckten
Konflikten, schiefen Rollenverteilungen – oder daran, dass niemand sauber sagen kann, was eigentlich los
ist. Genau hier setzt dieses 3-tägige Seminar an: Sie lernen, Teams und Teamdynamiken systematisch zu
diagnostizieren und daraus passende Interventionen abzuleiten, um Arbeitsfähigkeit herzustellen – je
nachdem, in welcher Phase sich das Team befindet. Teamdiagnose heißt: Informationen gezielt und
methodisch sammeln – zur Arbeitsgruppe, zu den Mitgliedern, ihren Beziehungen und zum organisationalen
Kontext (Normen, Tabus, Entscheidungswege, Rahmenbedingungen). Diese Daten werden gemeinsam mit
dem Team analysiert: Was ist der Ist-Zustand der Zusammenarbeit, was wäre der Soll-Zustand – und was
steht dazwischen? Ohne diese Klarheit bleibt Entwicklung Zufall und Intervention wird schnell Aktionismus.
Das Seminar bietet Raum, gruppendynamische Erfahrungen zu reflektieren, die Lerngruppe als
gemeinsames Übungsfeld zu nutzen und das Gelernte konsequent auf die eigene Praxis zu übertragen. Sie
verstehen, welche Dynamiken zu Beginn eines Teams typischerweise auftreten und wie sich diese in der
Weiterentwicklung verändern. Sie arbeiten mit Modellen und Methoden, um Prozesse und Beziehungen
präzise zu beschreiben – und Sie lernen, wie Arbeitsfähigkeit entsteht: als komplexer Prozess, der Führung,
Diagnose und passende Impulse zur richtigen Zeit braucht.

Lehr- und Zeitplan

Kurs: SGD27-01 F 12 Stand: 12.07.2026

Weitere Informationen unter:
www.systemisches-zentrum.de
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Mo, 24.04. - Fr, 28.04.2028
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V10

UE´s:
65

Gruppendynamisches Training: Arbeitsfähigkeit herstellen -
Diagnose und Intervention in Gruppen

Gruppen können klug sein. Und sie können erstaunlich effizient daran scheitern, überhaupt arbeitsfähig zu
werden. In diesem Modul lernen Sie, Gruppenprozesse nicht nur zu „begleiten“, sondern gezielt zu steuern
– mit klarer Diagnose, passender Intervention und einem sicheren Gespür für Timing. Sie prüfen Ihr eigenes
Auftreten in der Gruppe, erweitern Ihr Interventionsrepertoire und erleben, was Unterstützung, Anregung,
Unterbrechung oder Provokation jeweils auslöst – und wann welcher Stil wirkt. Zentral dabei: Eine
Intervention an eine Einzelperson ist etwas anderes als ein Impuls an die Gruppe als Ganzes. Wer das
sauber unterscheiden kann, gewinnt massiv an Wirksamkeit. Interventionen werden nicht als Methoden
verstanden, sondern als verantwortete Setzungen in einem sozialen System. Sie schärfen Ihren Blick für die
Ausgangslage der Gruppe und für Ihre eigenen Ziele und Absichten. Sie lernen, warum Wissen und Theorie
wichtig sind – aber ohne persönliche Sensibilität und Intuition oft stumpf bleiben. Und Sie arbeiten daran,
Interventionen nicht als Methodenkoffer zu verstehen, sondern als anspruchsvolle Auseinandersetzung im
Spannungsfeld von Individuum, Gruppe und Organisation. Ergebnis: mehr Klarheit, mehr
Handlungssicherheit – und Gruppen, die wieder ins Arbeiten kommen.

Mo, 12.06. - Mi, 14.06.2028
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V11

UE´s:
30

Seminar: Navigieren zwischen Auftrag, sozialer Dynamik
und Zielerwartung

In diesem dreitägigen Ausbildungsmodul lernen Sie, Gruppen sicher zu führen, wenn es unübersichtlich
wird: wenn Erwartungen auseinanderlaufen, Ziele unklar bleiben oder der Auftrag sich plötzlich „verschiebt“.
Sie arbeitnt daran, den Auftrag sauber zu klären, Rollen und Verantwortung zu sortieren und als Leitung
auch unter Druck handlungsfähig zu bleiben – ohne sich im Aktionismus zu verlieren. Ein Schwerpunkt liegt
auf sozialen Dynamiken: Zugehörigkeit und Abgrenzung, informelle Hierarchien, Koalitionen, Widerstand,
Konflikt und die feinen Spiele um Einfluss und Anerkennung. Sie lernen, diese Prozesse früh zu erkennen,
zu benennen und so zu intervenieren, dass die Gruppe arbeitsfähig bleibt – statt in Stimmung, Lagerbildung
oder stille Sabotage zu kippen. Dabei geht es nicht um „harmonisch machen“, sondern um steuerbar
machen: Dynamik als Information zu nutzen und den Gruppenprozess so zu rahmen, dass Klarheit und
Kooperation entstehen können. Gleichzeitig schärfen Sie den Umgang mit Zielerwartungen: Was sind
explizite Ziele – und was sind verdeckte Absichten? Wer erwartet was, wer misst woran, und was passiert,
wenn Zielbilder kollidieren? Sie üben, Zielkonflikte transparent zu machen, realistische Zielpfade zu
vereinbaren und die Gruppe so auszurichten, dass Ergebnisse entstehen, ohne wichtige Spannungen zu
unterdrücken. Am Ende nehmen SIe eine robuste Leitungslogik mit: Auftrag klären, Dynamik lesen,
Erwartungen steuern – und dabei als Leitung klar, präsent und wirksam bleiben.

Mo, 04.09. - Di, 05.09.2028
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V12.1

UE´s:
20

Supervision 3

Die Gruppen-Lehr-Supervision ist der Rahmen, in dem Sie Ihre beruflichen Erfahrungen mit Teams sowie
Ihre eigenen Praxisprojekte gezielt bearbeiten. Sie erhalten Unterstützung für Ihre individuellen Anliegen
und trainieren gleichzeitig Beratungskompetenz, indem Sie an den Praxisfragen anderer Gruppenmitglieder
mitarbeiten. So stärkt die Supervision den Transfer des Erlebten und Gelernten in Ihren beruflichen Alltag.

Lehr- und Zeitplan

Kurs: SGD27-01 F 12 Stand: 12.07.2026

Weitere Informationen unter:
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Mi, 06.09.2028
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V12.2

UE´s:
10

Intervision in Präsenz

An diesem Präsenztag für Intervision beschäftigen Sie sich mit der Vertiefung von Inhalten der
systemischen Ausbildung oder verwandten Themen.

Mo, 02.10. - Fr, 06.10.2028
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V13

UE´s:
65

Gruppendynamisches Training: Organisation als Ernstfall -
Simulation, Entscheidung, Verantwortung

Organisationen versteht man nicht, indem man über sie redet. Man versteht sie, indem man mitten drin
steckt. In dieser Live-Simulation werden Sie Teil einer sich organisierenden Organisation – mit echten
Entscheidungen, echten Spannungen und der unbequemen Frage: Wer übernimmt eigentlich wofür
Verantwortung? Sie erleben, wie Rollen und Positionen entstehen, wie Hierarchie gebaut (oder verhindert)
wird und warum Strukturen, Prozesse und Entscheidungswege nicht „Bürokratie“, sondern
Überlebensmechanismen sind. Sie müssen sich mit vielen Beteiligten abstimmen: über Werte,
Verantwortlichkeiten, formelle Regeln – und die informellen, die meist mächtiger sind. Besonders wirksam
wird das Training durch das Prinzip: Handeln und das eigene Handeln beobachten. Dadurch erkennen Sie,
warum Sie sich in Organisationen so verhalten, wie Sie es tun. Sie klären Ihr Verhältnis zu Hierarchie und
Mitbestimmung, erleben Führung und Autorität in unterschiedlichen Formen – inklusive Integration und
Desintegration, Rollenverhalten, Selbstmanagement, Repräsentanz und Entscheidungsfindung. Und Sie
werden robuster im Umgang mit Macht: nicht als Theorie, sondern als konkrete Frage der Einflussnahme.
Kurz: ein realistischer Probelauf für den Ernstfall Organisation – damit Sie in komplexen Lagen klarer
entscheiden, sauberer Verantwortung übernehmen und wirksamer gestalten.

Di, 16.01.2029
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V14.1

UE´s:
10

Supervision 4

Die Gruppen-Lehr-Supervision ist der Rahmen, in dem Sie Ihre beruflichen Erfahrungen mit Teams sowie
Ihre eigenen Praxisprojekte gezielt bearbeiten. Sie erhalten Unterstützung für Ihre individuellen Anliegen
und trainieren gleichzeitig Beratungskompetenz, indem Sie an den Praxisfragen anderer Gruppenmitglieder
mitarbeiten. So stärkt die Supervision den Transfer des Erlebten und Gelernten in Ihren beruflichen Alltag.

Lehr- und Zeitplan

Kurs: SGD27-01 F 12 Stand: 12.07.2026

Weitere Informationen unter:
www.systemisches-zentrum.de

Seite: 5



Mi, 17.01. - Fr, 19.01.2029
Frankfurt-Hauptwache,
Roßmarkt 12

Nr:
V14.2

UE´s:
30

Seminar: Gestaltung von Abschluss, Übergängen und
Ritualen

Projektabschluss klingt nach Formalität – ist aber in Wahrheit ein kritischer Moment. Hier entscheidet sich,
ob Ergebnisse wirklich greifen, ob Lernen gesichert wird und ob ein Team sauber in das Nächste
übergehen kann. In der Praxis wird diese Phase oft vernachlässigt: Projekte wechseln schneller,
Zuständigkeiten rotieren, alle sind schon gedanklich beim nächsten Thema. Das Ergebnis: offene Enden,
diffuse Unzufriedenheit, „Lessons Learned“ als Alibi – und ein Neustart, der mit altem Ballast beginnt.
Dieses 3-tägige Seminar zeigt, wie Abschlüsse so gestaltet werden, dass sie fachlich klar und menschlich
stimmig sind. Sie arbeiten an den typischen Schlüsselfragen: Ist wirklich alles erledigt – oder haben wir aus
Zeitdruck oder Harmoniebedürfnis zu früh abgenickt? Was wurde unterwegs an Erkenntnissen festgehalten
und was wurde verdrängt? Welche nächsten Schritte und Maßnahmen sind tatsächlich nötig – denn: Nach
dem Projekt ist vor dem Projekt. Sie erkennen, welche Bedeutung Übergänge und Rituale haben, woran
man merkt, dass ein Projekt „wirklich“ abgeschlossen ist – und was Abschiednehmen individuell wie
organisational auslöst. Sie erleben, dass die Qualität von Neuanfängen eng an die Qualität des
Schlussmachens gekoppelt ist, gerade in einer Arbeitswelt, die Dauerbetrieb belohnt. Und Sie erweitern
Ihre Möglichkeiten, Projekte nicht nur inhaltlich, sondern auch psychosozial zu evaluieren und zu beenden:
Was muss fachlich-sachlich geklärt werden – und was sozio-emotional in Teams und (Lern-)Gruppen, damit
Menschen sauber abschließen können. Denn bschlüsse sind nicht nur fachlich, sondern immer auch
gruppendynamisch wirksam: Nicht bearbeitete Spannungen wirken in neue Konstellationen hinein. Mit
diesem Seminar schließen Sie Ihre Ausbildung in Systemischer Gruppendynamik ab.

Di, 00.00.0000 Nr:
X1

UE´s:
40

freie Seminar-Spitze zur Spezialisierung in
Gruppendynamischer Leitung

Die Teilnehmenden wählen aus dem Veranstaltungsprogramm des Systemischen Zentrums Seminare mit
insgesamt 40 UE aus, die für die Gruppendynamikausbildung anerkannt wurden. Damit haben die
Teilnehmenden die Möglichkeit der Spezialisierung auf dem Hintergrund ihrer beruflichen Ausrichtung.

Nr:
Z01

UE´s:
70

Intervision (Peergruppenarbeit) mit eigenständiger
Terminkoordination

Intervisionen sind Treffen, in denen sich die Teilnehmer außerhalb der Module mit Inhalten der
systemischen Ausbildung oder verwandten Themen beschäftigen. Die Zeitpunkte der Intervisionen werden
von den Teilnehmenden selbst organisiert. Inhaltlich können die Treffen für Diskussionen und Gespräche,
sowie zum Üben und Erfahren der in der Ausbildung vermittelten Methoden genutzt werden.

Nr:
Z02

UE´s:
400

Lehr-Videos und Podcasts systemischer Dozenten sowie
bedeutenden Persönlichkeiten aus dem Kontext des
systemischen Beratungsansatzes

Nr:
Z03

UE´s:
0

1 Fallvorstellung einer angeleiteten gruppendynamischen
Sitzung per Video- oder Audioausschnitt in der Ausbildung

Lehr- und Zeitplan

Kurs: SGD27-01 F 12 Stand: 12.07.2026

Weitere Informationen unter:
www.systemisches-zentrum.de
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Nr:
Z04

UE´s:
0

Erstellung von 2 Fallberichten über die Leitung von
ausführlich dokumentierten, abgeschlossenen
gruppendynamischen Prozesses im Rahmen von
Teamentwicklung, Lehre, Training über jeweils mindestens
5 Sequenzen

Nr:
Z05

UE´s:
0

Erstellung von 1 Reflexionsbericht über die eigene
systemische Entwicklung in der Ausbildungszeit

Nr:
Z06

UE´s:
0

70 UE berufliche Praxis der Gruppendynamik (bis 2 Jahre
nach Ende der letzten Präsenzveranstaltung) unter
begleitender Lehr-Supervision

(* alternativ frei wählbare Einstiegstermine)

Lehr- und Zeitplan

Kurs: SGD27-01 F 12 Stand: 12.07.2026
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